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Stik in FigenJa
moralisch
theretsch daginatisch

beitgetreten

sten Gestalt der Ideologio. Als
mit Kant, die

deutsche Philosophie eineangenoßen sich.
neue Gestalt einnahm und ihre Werpazio
nen bald über eigenes und fremdes Ge¬

bieth ausdehnte — Wobei jedoch vor allem

Knnt selbst ausgenommen werden muß.aneignende
Nir hat ein Philosoph künstlerischer aber die

Vorfragen der Kunst gesprachen als er undmußte ist spraktisch
wenn was er sagte nicht verstleisch - förder
licher war, so liegt die Versache mir darn

em Standpunkte der Piche Philo.daß als dKörst

sophin die süberhaupt nicht zu förden ist. —

damals also, wo man Prinzipien für alles

auffand, gieng, wie unterlich, die Kunst

auch nicht leer aus. Das Schöne war aper

risch erwiesen, die Kunstformen des gleichen

so daß wenn sie zufällig verloren gegenen

gen werden man sie zugenblicklich aus freienerfendenVorstellen

faß wieder hätte verstellen können. Großegezoge6

Schubsacher werden erfunden für die Her

vorbringung aller Zeiten, Klassensch und
remanlich, da mußten sich unterkriechen

und was für das eine Schiksach als Grund.

mahrheit galt, war für das andere grund.

falsch, als ob der Unterschied zwischen Mensch undKreiß Gott

Mensch in allem Lagen der Zeiten gar sie übergens
wäre. Denn gesammten Alterthem war als

Marionethendracht die Schiksalsiden

beigegeben und Utriden und Babdakide
mußten sich auf abmnartern, blos nun den

Bettler Heischesatz. Daß Niemanl seinenBeispirtsweise

Bestimmung entgehen könnt einzuschärfen

der Char war der idealisrte Zuseher

ach da war er ein Mitspielenden, ich de

vor Hauptpieser auch der war ur einseitigen

befangen ist als der Zusachen selbst. Wasmir

un obschon man es mit der Anwindung Kreise

gung nicht sehr genan ihm - durchen

der Unwendung wirdesterkte und als unwürdig

und schlecht ausgeschieden, wie demEurichendesschlechtbestandei
bis auf diesen einen in Einen geworfen

Schule gleich bis auf diesen Tag auf den schwarze

Näfelche herren geht.



zu bei151

heit bezeicht

atspochen. Der binderseitigen Auffgaben, von der die
aur Philosophien ist, die Natur zur Rühe des Geistes
zu begen dagegen das Sterben der Kanst - ihr
mir Führt für das Gemuth dargiligen

zenSalz

fend der meineZeit

Mit dem romantischen Schubfag geg
das nicht so lecht an daß namentlich

das tragische im Kampfe der Freiheit von

mit der Nothwendigkeit hinge, darüber war

man bald einig, mir daruben nicht, ob den

Freiheit oder ihrer Gegnerin der Sieg bleiben

solle. Ein kleinen Unterschien, wie einen sicht
Statt eins allgemeinen Prinzigs ward daher jed

einzelnen Herferbringing ein besondernsNatem
zugewesen eine Schuliden deren Versienlichen

die Aufgabe des Kunst werkes seyn solltebragst

und zwar keine morefischer - auf welche

hingerebekt zu haben man den Vorgängen

sehr übel nahen — sondern wo möglich nun

tharratischen Rogenatische was weniger vie
altet, dafür aber auch bedeutend lächerliche
war, Hand das schon unter der Herrschaft der

beitischen Philosophie Statt, so war der Dra

mich heftigen nachten durch Beinischung vonGemüthe

und Phantafen - Elementen die Phibesahnen selbst
eine Aut Poesie geforden war wo man den un

doch auch eine Philosaphin zu haben, gern die Pre

fe zu gemacht hätten.

Entestände nun die Herze; ob manüberzeugt

Peter an die Spitze dramatischen Herzobern gegen
Volle solle, so wenn die Antrat; waren

nicht, wenn man sich einen so gewaltig lebenliche
mach der Kraft bewußt ist als J. 6. Kulderen
Kont aber haben die großen Dichten meistens den

Han, der Natur zu Musten genauen die IdeenAnberig Fakti

mrigt, aber von keiner ausgeht
Auch mußte jederzeit der Unterschen zerschen philso

ztischen und preischen Ideen im Auge behalten worden.it meine Wahrheit bericht, dievon den die erste
oder es ist die Aufgehen.Zweil auf eine Überheung Ouszumun
Finheit des Gestens

die Philosophie in der Natur des in h
dergustell, das Sterben der Kaust sie zur Firheit so

Husteln dar
des Gemüthes zu berung jehustecken verstellig zumachen

esterte
Diesen wenderlichen Rüchtig der sagenden Kunstphile

saphier hatten ein so allgemeines Erlahnen zu Pra¬

leckziskraft zur Folgen, daß sie sich immöglich
lange erhalten kannte. Sie ist ein allgenie aufge
gbe, und später aber doch noch hier und die unter

der vesang regisirden Troß.

Länger und bis auf unser Tage enchwanken
deute die zweiten Alsgebaut falsch ungeanderten

Gelehrsamket: Übertreibung der Erdung an die Prerluthein
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schebefallen
Welterschaften

untgegengen Volken

Volkseschilchen

allenfalls seine Lauf richt

Ganzen

beebicht

übernt

der jeden Ich wolle, der einen Fidunk auf

sich wirken läßt
ablehmende

d Anst verge
Hatte man sich in früher Zeit mit Altent

und du galter förmlichen Franzosen Begeug.
Hor, und mit den undso entstand unmittellen

Gahrheidet auf einmal eine Thatdekungsölich au
bekannten Regieren, der heutugesich schreischen
Ost und verstinden zugen vergleichter. Mit nicht

genug zu preisen siefen, wird Schakscherl

der Deutsch nahme gebracht und mein neuer Welt.
gieng auf als Kalderen sein ersten Stahle
dichs weichenden Gewalt herübersadte. Wiens

Gan auch die Alten die klassische Welt, bisher
ausschlißten Eiget zu eld gelehren, wird doch

Übersetzung Gemeinget für Alle. Was man
den Romen entzig hoffte man an deste über

schwägliche ist der Gröher und in schonwarten hi

Wiebaltige rechten sich Kunstzestanten und
Mesterwerke um den stimmenden Lehrling
Aber durch ein leicht begriflichen Grathu ver

gieß man, daß was so mit ein Maleat
und seinen Maßen in machsten Mahen von Schöp

Destand, in der Wirklichkeit durch Lände in Mano

durch Jehahnderten getoonnt war
Wenn man das alles wußte glaubt mir sich zu

in sehrAnder
der Fordung berechtigt das alls zu können, und

Schalespan und Saphoklappurd als Wegsäulenfing1.
aut. Meilinzigen angesehen, indst sie Sterne seit

auch der immer als unendlichen Entsagen höchstesunrechten
seine Wag mehren kann. Das Geter erschien klein
in Vergleich mit jen erigen Herren und das

Dankenswerth . Anmehrbare schrnüpfte zum
ein Entgegehalt dens MaßstokesAdonne ein VolksBildun

dessen Grade Kulturstiffe waren und dessen
Rolles Muß die Kultur des Menschenschlagen

dad nun Merunder mich kante was

gefordert war, setzte die Forderndern in dem
Weinig schreiben hoh hinast über die nach denErfillein

Ptorbeden d. s. die Kritike über die Produkhan

was allemal und gedegent in schons Zeichen
des Verstelles die Kunst war

Ja selbst ein Theil des Publikums fand dichüberschwängten

Stollung auf der unfeuchtbar Hähn des Abschrchens
lehmder für das Selbst gefühl als den Unterordung

einjeden sich jeder stellt unter das einlischelte
drut und den Dichter fand den Aufgeblaseren

reibte
Splitterrichten wo er dankbar Zuchören voraus

gesetzt hatte, verbotertheit
Alle dieser Lächeulichkeit wieder mich zuertragen

gworfe ohne die nothwendiger Rückwirkung
die dieses Hotzen und Drange endlich auf all

Pradungenden selbst aus über mußten. Aber alle den



Aurkommung zu f

gag der zuthu

In letzten Ausbuldung

und von Zaumpfinden das zu Heuchle i
inder Wideum langes Verzeichnuß von Or .222

melles mit den mir die Königigen den neue

Züngniß der Geschha einen Brist beziehet.

Ich hieen über so wenig des Gefühl ein Andern

dennehmen als seiner die Person mit ihre tauschen
und aufgeben häßt so viel als seineJede des alle
beym Pasonlichkeit aufgeben sich als Menschvernichten.

desDichtes

Vermeiden, und des sich hüthen ward die Aufgebe
geletzt halb negatty. Um doch einigerniss
zu rechten mußte müßten. Jeder mit einen solche

Apparat, mit ein solcher Rusthaus von Offesig
nd Defensig - Waffen beladen, daß unter die Ei

ihn Gewahr dein freien Schritt mehr möglich war.

Ides Vornehmen ging so uns Ungeheuren und Weite
daß das Kontinuum zur meinen Auffüllung
ermangelte, das näherlich Genißbar verhirad

und er sich nichts mehr als vornurglickt MeistesteckeEr B
der Verfaßen dieses Aussatzes läft das alles

in Theil sie verke anwerden. EieineRechtungdergern ich t Dieserunerden
wollte nicht fühlen fandeln solen die Zeit zu der

er auch gehenden Man sange derlei Unsinne nicht oder

list bei Athien ein Man ming sich vermehrern und
in der Licht soist einmal derliedannubewußtman nicht

Jederdicht Hant bein Athenhaft ein.
haugt man sie

letzlich gelich diese falschen Richtung der Jorchofekan
oder mit mir fliehen Belsenheit bis zuversellschich

des Gefühlt, Lehren und Wahrheit werden do Ge¬
schlecht zu Geschleche feutzpflange und der ware
ein Thor, der sich mir jenen Bildung anrigen wollte.

en er selbst aus sich selbst gefunden. DasGefühl22

Dagegen ist und einer Mensch selbst, ihr stirbe mitreues!.
Jeder und man mit Jeden geben Wenn es sogan
Lehrer gabe von den wird fordern, daß sich auf
Autorität angemeinen ander so verachte mir da

gegen Jeder den der ein Gefühl dafür vergebt das
er nicht ehmt, dein Gundlagen des Geführes nur blickt
sich mehr nur wenigen durch alle Völker und Bilungs

stehen gleich, die Modisingenen desselber aber die
Vermankas, das Mecher ander Wenige, das Vor.

errischen der Ein der Ander Abhättung wehselt

die Zahrhahnt zu Jahrhahns.
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